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Radler für
müden Seehund
umgeleitet
NATUR Robbe lag Tage auf dem Deich am
Südstrand – Naturschützer sperrten ab

Das Tier war unverletzt
und schaffte es am Sonn-
tag aus eigener Kraft zu-
rück ins Wasser. Einige
Schaulustige provozier-
ten den Seehund.

WILHELMSHAVEN /MH – Eine un-
erwartete Begegnung erlebten
viele Strandspaziergänger und
Radler am Wochenende bei
ihrer Südstrandtour. Kurz vor
dem Banter Fischerdorf lag in
der Schafschutzzone ein See-
hund auf dem Deich.

Am Sonnabend wurde Mi-
chael Hillmann von einem Be-
kannten, der einen Wohnwa-
gen am Banter Fischerdorf hat
informiert: „Da ist ein hilflos
wirkender Seehund. Kannst
du Dich kümmern?“ Hillmann
ist Mitglied der „JadeWale“,
einer Arbeitsgruppe von eh-
renamtlichen Naturbeobach-
tern, die der Nationalparkver-
waltung Niedersächsisches
Wattenmeer angegliedert ist.
Gemeinsam mit seinem Kolle-
gen Kurt Bernert von der
Arbeitsgruppe und Imke
Zwoch vom Nationalpark Nie-
dersächsisches Wattenmeer,
sperrte Hillmann nur kurze
Zeit später das Areal um den
Seehund mit Rucksack und

Fahrrad behelfsweise ab. Zwi-
schenzeitliche hatte es sich
das Tier auf dem Versorgungs-
weg gemütlich gemacht.

Fast alle Passanten waren
sehr interessiert und auch
einsichtig. Sie folgten dem
„Umleitungswunsch“ der drei
Tierschützer, im weiten Bogen
um die Robbe herumzugehen.
Fast alle. Einige mussten na-
türlich bis auf einen Meter an
das Tier herangehen, um Re-
aktionen zu provozieren. In
solchen Situationen sind die
freiwilligen Helfer leider
machtlos.

Diesen Schaulustigen ist
scheinbar nicht bewusst, dass
es sich beim Seehund um ein
wildes Raubtier handelt. Als er
fauchend nach den ungebe-
ten Gästen schnappte, fielen
Worte wie „Bestie“ und „Un-
tier“. „Ein solches respektlo-
ses Verhalten gegenüber der
Natur ist unglaublich und un-
verständlich“, so Hillmann.

Viele machten aber einfach
Fotos mit entsprechendem Si-
cherheitsabstand. Wann sonst
kommt man einem Seehund
in der freien Natur auch nur
annähert so nah?

Wenig später traf der Mit-
arbeiter der Seehundstation
Norddeich ein, die die
Arbeitsgruppe umgehend in-

formiert hatte. Er war mit den
Primärmaßnahmen prinzi-
piell zufrieden, wollte aber
den Schutzbereich noch et-
was ausdehnen. Der Seehund
wurde fachkundig begutach-
tet. Abgesehen von dem unge-
wöhnlichen Verhalten und
dem nicht vorhandenen
Fluchtreflex war mit der Rob-
be alles in Ordnung. Keine äu-

ßerlichen Verletzungen waren
zu sehen und in den Bewe-
gungen war sie fit. Die drei
Helfer sollten nur weiter dafür
sorgen, dass das Tier in Ruhe
gelassen wird.

So vereinbarte man, dass
immer wenigstens eine Per-
son vor Ort ist, bis es Abend
wurde. Am Sonntagmorgen
sah Michael Hillmann um 10

Uhr wieder nach dem Tier. Es
wirkte viel gestresster als noch
am Sonnabend. Gegen 11 Uhr
wurde der Seehund richtig
unruhig. Dann, um 11.30 Uhr,
robbte er urplötzlich hinunter
ins Watt um sich dort zu suh-
len und vermutlich auch, um
sich abzukühlen.

Hier blieb der Seehund, bis
die auflaufende Flut ihn gegen

12 Uhr umspülte. Er
schwamm los, erst zaghaft,
dann immer weiter raus und
immer schneller. Zehn Minu-
ten später konnte Hillmann
ihn nur noch mit dem Fern-
glas auf der anderen Seite des
Jadebusens als kleinen Punkt
ausmachen. Somit ist der klei-
nen Truppe die Rettung des
Seehunds geglückt.

Links: Seehunde sind Raubtiere – wie auf diesem Bild unschwer zu erkennen ist. Trotzdem gingen einige Schaulustige ganz
nah ran. Rechts: Die Robbe schaffte es am Sonntag aus eigener Kraft zurück ins Watt.

Der Seehund robbte vom Gras bis auf dem Versorgungsweg am Fuß des Deiches. Dort verbrachte er auch die Nacht von
Sonnabend auf Sonntag. FOTOS: HILLMANN/P

Per Rad zum
Tierpark
WILHELMSHAVEN/SI – Der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
Club Wilhelmshaven (ADFC)
lädt für Sonntag, 18. Juni, zu
einer Fahrradtour zum Haus-
tierpark nach Werdum ein.
Start ist um 9 Uhr auf dem
Parkplatz der IGS, Friedenstr.
109, die Rückkehr ist gegen 18
Uhr geplant. Die Strecke be-
trägt ca. 85 Kilometer, gefah-
ren wird im Tempo für Tou-
renradler. Eine Einkehr zur
Stärkung ist vorgesehen. An-
meldungen bis 14. Juni im
ADFC-Infoladen, Schulstraße
14. Weitere Infos unter Tel.
7 79 83 08. Die Tour wird ge-
leitet von Luise Helmer.

Mit 21 Aufgaben größten „Känguru- Sprung“ geschafft
BILDUNG Cäcilienschüler waren bei Mathematik-Wettbewerb erfolgreich

WILHELMSHAVEN/SI – Besonde-
ren Grund zur Freude hatten
zwölf Schülerinnen und Schü-
ler der Cäcilienschule: Sie be-
legten beim diesjährigen Ma-
thematik-Wettbewerb „Kän-
guru der Mathematik“ he-
rausragende Platzierungen
und bekamen jetzt von Schul-
leiter Günter Barkam und
Fachobmann Dr. Eike Geller-
mann Preise und Urkunden
überreicht.

Die Mädchen und Jungen
freuen sich über Experimen-
tierkästen oder anspruchsvol-
le Strategiespiele. Björn Torge
Oelschläger (7b) und Heidi Xu
(6a) konnten sogar zwei erste
Preise erlangen. Heidi hatte
zusätzlich den „Größten Kän-
guru-Sprung“ geschafft. Sie
hatte 21 Aufgaben in Folge
richtig beantwortet.

Der Känguru-Wettbewerb
ist ein internationaler Mathe-
matik-Wettbewerb. Interes-
sant machen ihn die lustigen

und kniffligen Mathefragen.
Aus fünf Antwortmöglichkei-
ten wählt der Teilnehmende
die richtige Antwort aus. Den
„Größten Känguru-Sprung“
schafft derjenige, der die
meisten Aufgaben in Folge
richtig beantwortet.

In Deutschland nehmen
am Wettbewerb rund 900 000
Begeisterte, in der Welt meh-
rere Millionen teil. An der Cä-
cilienschule waren dieses Jahr
261 mathefreudige Schüler
und Schülerinnen dabei.

Die Platzierungen im Ein-
zelnen: 1. Preis: Heidi Xu (6a),
Torge Oelschläger (7b).

2. Preis: Jannes Petzhold
(5a), Jonas Beier (6c), Tjark
Dons (6c), Jonas Fricke (6c),
Tarek Leonhardt (10c).

3. Preis: Karolina Springub
(5b), Annika Imelmann (6c),
Niklas Koehler (9b), Tom Horn
(10b), Jonas Wark (10b).

Alles richtig gemacht hat
Heidi Xu (6a).

Schulleiter Günter Barkam (3. v. rechts) und Dr. Eike Gellermann (Mitte) zeichneten die bes-
ten Teilnehmer der Cäcilienschule am Mathe-Wettbewerb aus. FOTO: CÄCILIENSCHULE

Leben unter Wasser und ein buntes Ferienprogramm
KURSE Zahlreiche neue Angebote der Evangelischen Familien-Bildungsstätte beginnen Ende Juni

WILHELMSHAVEN/TIN – Beim
Gedanken an eine bunte Tier-
welt im Wasser denken viele
an Korallenriffe. Dabei gibt es
auch an der Nordsee eine gro-
ße Anzahl kleiner Lebewesen,
die in ihrer Vielfalt begeistern
können. Bei einer abendli-
chen Exkursion gibt die Biolo-
gin Manuela Porsche-Stecher
einen Einblick in die bunte
Lebenswelt im Wasser direkt
am Südstrand. Los geht es am
Mittwoch, 21. Juni, 19 Uhr.

Von den Kindern herbeige-
sehnt, für manche Erwachse-
ne ein Problem. Ganz plötz-

lich sind sie da, die Sommer-
ferien. Für Grundschulkinder
im Alter von 6 bis etwa 11 Jah-
ren gibt es während dieser
Zeit eine Ferienbetreuung.
Von 8 bis 14.30 Uhr erwartet
die Kinder ein abwechslungs-
reiches und vielseitiges Pro-
gramm mit kreativen oder
sportlichen Angeboten und
ausreichend Zeit zum Spielen.
Außerdem gibt es jeden Vor-
mittag einen gemeinsamen
Frühstücksimbiss und nach
Möglichkeit in jeder Woche
eine schöne Überraschung im
Programm. Los geht es am

Donnerstag, 22. Juni, 8 Uhr.
In der Klavierschule der Fa-

milien-Bildungsstätte in Hep-
pens gibt die Klavierlehrerin
Barbara Kallee in den Som-
merferien Schnupperstunden
jeweils montags und mitt-
wochs. Das erste Angebot be-
ginnt am Donnerstag, 22. Juni,
14 Uhr und 16 Uhr.

In der Klönstube, einem
gemütlichen Treff zum Klö-
nen bei Kaffee und Kuchen,
kommen die wichtigen und
unwichtigen Dinge des Le-
bens zur Sprache. Start unter
der Leitung von Annemarie

Knaack ist am Donnerstag, 22.
Juni, 15 Uhr, in der Gerichts-
straße 20 in Wilhelmshaven.

Bei einem Kompaktkurs in
den Sommerferien werden die
wesentlichen Inhalte und
Themen bei der Bedienung
eines Notebooks vorgestellt.
Neben dem Überblick werden
die grundlegenden Kompo-
nenten erklärt. Der Kurs für
ältere EDV-Einsteiger unter
der Leitung von Werner Otten
startet am Donnerstag, 22. Ju-
ni, 15 Uhr, im Gemeindehaus
Heppens.

Geschwommen sind die

meisten Kinder schon in der
Nordsee, doch die wenigsten
von ihnen wissen, welche Ar-
tenvielfalt das Wattenmeer
bietet. Bei einem Forschungs-
spaziergang mit der Biologin
Manuela Porsche-Stecher am
ersten Tag der Sommerferien
machen sich Kinder ab acht
Jahren mit Kescher und Lupe
auf die Suche nach den Lebe-
wesen, die es im Watt und an
den Hafenmauern so gibt. Los
geht es am Donnerstag, 22. Ju-
ni, 16 Uhr.
@ Weitere Kurse und Anmeldung:
www.efb-friwhv.de oder Tel. 3 20 16

Kurz notiert

Kasse geschlossen
Die Unterhaltsvorschusskasse
ist am Dienstag und Mitt-
woch, 13. und 14. Juni, jeweils
ganztags wegen einer Fortbil-
dung der Mitarbeiter ge-
schlossen. Ab Donnerstag, 15.
Juni, ist die Kasse laut Stadt-
verwaltung wieder zu den üb-
lichen Zeiten zu erreichen.

Einblick in Staudengärten
Am Sonnabend, 17., und
Sonntag, 18. Juni, finden die
nächsten „Garteneinblicke“
der Gesellschaft der Stauden-
freunde statt. An beiden Ta-
gen können zwischen 10 und
18 Uhr folgende Gärten be-
sichtigt werden: Familie
Harms-Krichel, Kniphau-
serstr. 8b (Wilhelmshaven);
Familie Staack, Kohltun 46
(Schortens); Familie Tjarks,
Westweg 8 (Friedeburg). Am
Sonntag zwischen 10 und 18
Uhr zeigen folgende Familien
ihre Gärten in Wilhelmsha-
ven: Janssen, Sengwarder Str.
69; Pfaff, Inostr. 25; Simon,
Breddewarden 13.


